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1. Vorwort 
Rund 10-15 Prozent der Menschen in unserer Gesellschaft sind Linkshänderinnen und 

Linkshänder1. Die Rechtshändigkeit dominiert unseren Alltag. Die Linkshändigkeit wird 

seit Urzeiten mit Ungeschicklichkeit gleichgesetzt. Aussagen wie Linkshänder seien 

anfällig für Homosexualität, Heuschnupfen, Selbstmord, Sucht usw. sind nach wie vor 

gängige Vorurteile (Smits, R. 2002).  

Bis zur Generation X (Geburtsjahre zwischen 1961-1980), die durch den technischen 

Aufschwung geprägt wurde, waren Umschulungsprogramme gang und gäbe 

(Aargauer Zeitung 05.07.2016). Forschungsresultate machten deutlich, dass 

Linkshänder dadurch physisch und psychisch nachhaltig beeinträchtigt wurden. Diese 

Erkenntnis brachte einen Paradigmawechsel2 und bei der nachfolgenden Generation 

Y (Geburtsjahre 1980-1999) wurde an den Schulen zunehmend auf die Umerziehung 

auf die rechte Hand verzichtet. 

Dennoch ist die Linkshändigkeit noch nicht deutlich genug im Bewusstsein unserer 

Gesellschaft angekommen. Viele Alltagsinstrumente sind für Linkshänder schwierig 

oder umständlich zu bedienen. Sind Linkshänder gegenüber Rechtshänder im 

Nachteil? Da ich selber Linkshänderin bin, kommt mir diese Frage täglich mehrmals 

und immer dann in den Sinn, wenn ich mit dem Messer schneiden oder mit dem 

Büchsenöffner eine Dose öffnen soll. Inwieweit müssen sich Linkshänder einer 

rechtseingestellten Welt anpassen? Ich sehe es als eine Chance, mit meiner 

Maturarbeit das Interesse an der Linkshändigkeit zu wecken und den Lesern meiner 

Arbeit eine andere Seite der Linkshändigkeit aufzuzeigen. Meine Maturarbeit basiert 

auf einer systematischen und kritischen Literaturrecherche und bezieht die eigenen 

Erfahrungen sowie Informationen, die ich mithilfe von Interviews bei Links-, 

Rechtshändern und umgeschulten Linkshändern, Eltern von Linkshändern, 

Pädagogen, Beratern und Verkaufspersonal von Linkshändershops sammelte und 

evaluierte, mit ein. 

 

  

                                            
1 Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird nicht ausdrücklich in geschlechtsspezifische  
Personenbezeichnungen differenziert. Die gewählte männliche Form schliesst die weibliche Form 
gleichberechtigt ein. 
2 Wandel in der Grundauffassung einer Sache 
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1. Theoretischer Teil der Arbeit 

1.1. Einleitung 
Schätzungen zufolge ist etwa jeder zehnte Mensch Linkshänder. Doch obwohl die 

Linkshänder insgesamt gesehen in der Minderheit sind, scheinen sie in einer 

bestimmten Gruppe von Menschen überproportional stark vertreten zu sein, 

beispielsweise bei den Kreativen, den Genies und auch vielen erfolgreichen Politikern. 

So war Napoleon Bonaparte Linkshänder und unter den Präsidenten der USA gab es 

in den letzten 100 Jahren auffällig viele Linkshänder. Auch Barack Obama 

unterzeichnet seine Dokumente mit links (Wissen.de 2016).  

 

1.2. Ziel der Arbeit 
Ich möchte mit meiner Maturarbeit die Leser und Leserinnen sensibilisieren, der 

Händigkeit im schulischen und gesellschaftlichen Kontext ein spezielles Augenmerk zu 

schenken. In diesem Sinne soll der Händigkeit von Menschen mehr Beachtung 

beigemessen und ein Verständnis für die etwas andere Herangehensweise 

entgegengebracht werden, so dass sich Betroffene in der für sie so typischen, 

entgegengesetzten Vorgehensweise verstanden und geschätzt fühlen.  

 

1.3. Problemstellung 
Die Linkshändigkeit ist in der heutigen Gesellschaft nicht mehr aussergewöhnlich und 

fällt kaum mehr auf. Auch auf die gezielte Umschulung wird seit einigen Jahren 

verzichtet. Die Nichtbeachtung der Händigkeit oder fehlendes Wissen kann dazu 

führen, dass die Linkshändigkeit von der Gesellschaft übersehen oder unbeachtet 

bleibt. Viele Alltagsgegenstände wie zum Beispiel der Dosenöffner oder die  Schere 

sind für Rechtshänder konzipiert und für Linkshänder kaum zu gebrauchen. 

Linkshänder dürfen in der rechtsdominierenden Gesellschaft Linkshänder sein, die 

Fähigkeit, sich situativ arrangieren zu können wird jedoch vorausgesetzt.  

Das Bewusstsein für eine Verantwortlichkeit tritt vor allem in der Familie oder  im 

schulischen Kontext auf, wenn sich konkrete Herausforderungen stellen, z.B. dann 

wenn linkshändige Kinder eingeschult werden oder linkshändige Schüler ein 

Instrument lernen möchten, welches nur für Rechtshänder spielbar ist. 

Wünschenswert wäre im Gegensatz zu einem abwartenden oder reaktiven Handeln 
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eine proaktive, bejahende, vorausschauende und zielorientierte Haltung gegenüber 

der Linkshändigkeit. 

 

1.4. Funktionen der linken und rechten Gehirnhälfte 
Die linke Hirnhemisphäre ist auf logisches Denken und für die Detailwahrnehmung 

ausgerichtet. Das Sprachzentrum befindet sich in der linken Hemisphäre. Die rechte 

Hemisphäre ist für die Kreativität und die Gesamtwahrnehmung verantwortlich. Sie 

steuert auch die Fantasie und die Emotionen (Sattler, J.B. 2013).  

 
Tabelle 1 
 
Übersicht Aufgabenteilung Hirnhemisphären 
linke Gehirnhälfte 
kontrolliert die rechte Körperseite 

rechte Gehirnhälfte 
kontrolliert die linke Körperseite 

Analytisches, logisch-sprachliches Denken, linear 
d.h. aufeinanderfolgend 

synthetisches, ganzheitliches Denken, 
beziehungsreich und gleichzeitig 

Zeit 
 

Raum und Perspektive 

Sprachzentrum 
 

Körperliche Vorstellung, Raumorientierung 

grammatikalisches Verständnis 
 

bildhafte Vorstellung 

sprachliche Sinnerfassung der Worte 
 

Melodiegedächtnis 

Wortschatz, abstrakte Begriffe 
 

Gefühlsverständnis, Ausdruck 

Intellekt 
 

Intuition 

Tabelle: Sattler, J.B. (2013). Der Knoten im Gehirn, S. 38. 

 

1.5. Händigkeit 
Jeder Mensch besitzt eine dominante Hand. Die Ausprägung dieser Dominanz ist bei 

jedem Menschen unterschiedlich. Anspruchsvolle und feinmotorische Tätigkeiten 

werden vor allem von der dominanten Hand ausgeführt. Grundsätzlich versteht man 

unter dem Begriff Händigkeit jedoch den vorzüglichen Gebrauch einer Hand beim 

Menschen und beim Tier. Selten kann es auch vorkommen, dass die Dominanz 

gleichermassen ausgeprägt ist. Diese Menschen werden als „Ambidexter“ oder 

Beidhänder bezeichnet (Wikipedia 22.10.2016). 
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1.5.1. Die Dominanz einer Hand 
Die Händigkeit ist Ausdruck einer motorischen Dominanz im menschlichen Gehirn. Die 

linke und die rechte Gehirnhemisphäre sind kontralateral 3  organisiert, d.h. sie 

bearbeiten Informationen der jeweils gegenüberliegenden Körperhälfte, sind aber 

auch im ständigen Informationsaustausch untereinander. Die beiden Hirnhälften sind 

durch einen Balken (Corpus Callosum) miteinander verbunden. Für die Benützung der 

rechten Hand wird die linke Gehirnhälfte und analog dazu, wird für den Gebrauch der 

linken Hand die rechte Gehirnhälfte aktiviert. Die Verbindung der beiden Gehirnhälften 

ist bei Linkshändern ausgeprägter als bei Rechtshändern. Linkshänder haben im 

Alltag häufig auch die rechte Hand zu benutzen, deren Einsatz für die Anpassung an 

die „rechtseingestellte Welt“ vorausgesetzt wird. Der häufige Gebrauch der nicht 

dominanten Hand bewirkt eine Aktivierung der linken Hirnhälfte und führt dadurch zu 

einer Verdickung des Corpus Callosum. Während Rechtshänder bis zu 95 Prozent mit 

der linken Hirnhälfte arbeiten, sind beim Linkshänder beim Sprechen beide Hirnhälften 

aktiv. Dies erklärt bei Linkshändern unter anderem die Merkfähigkeit und die Fähigkeit 

Sprachen zu lernen (Sattler, J.B. 2013). 

 

1.6. Linkshändigkeit 
Lange wurde die Linkshändigkeit als medizinische Abweichung, als Defizit oder als 

Krankheit behandelt und ursächlich erforscht, zum Beispiel „Linkshändigkeit als Folge 

einer Hirnschädigung“. In diesem Sinne ist die Wissenschaft und Forschung weiter 

gefordert, zum Phänomen Linkshändigkeit differenzierte Klarheit und konkrete 

Antworten zu finden. 

Die Dominanz der linken Hand ist bei jeder Person unterschiedlich stark ausgeprägt. 

Bereits im Mutterleib kann die Händigkeit durch genaues Beobachten, beispielsweise 

durch das Daumenlutschen des Embryos, bestimmt werden.  

Die Frage, ob die Linkshändigkeit genetisch vererbt wird oder ob weitere Faktoren 

eine Rolle spielen, ist bis jetzt noch nicht vollständig geklärt. Folgende Gründe 

sprechen für die genetische Veranlagung:  

 

                                            
3 lat.: entgegengesetzt 
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• Sind beide Eltern Linkshänder, ist die Wahrscheinlichkeit 50 Prozent, dass das 

Kind ebenfalls Linkshänder sein wird. Sind die Eltern Rechtshänder, beträgt 

die Wahrscheinlichkeit zwei Prozent. 

• Bei Eltern mit einer unterschiedlichen Händigkeit spielt es eine Rolle, welcher 

Elternteil linkshändig ist. Ist es die Mutter, steigt die Chance auf ein 

linkshändiges Kind.  

 

Andere Faktoren widersprechen dieser Theorie: 

• Bei Zwillingen wurde festgestellt, dass die Linkshändigkeit doppelt so häufig 

auftritt als bei Einzelkindern, aber auch Zwillinge können unterschiedliche  

Händigkeiten aufweisen (Scinexx, das Wissenschaftsmagazin 08.08.2014). 

 

Chris McManus, Professor für Neurologie am University College London, vertritt die 

Auffassung, wonach ein Gen zwei mögliche Ausprägungen haben kann: D für 

rechtshändig „dextral“ und C für Zufall „chance“. Wenn zwei Ausprägungen vorhanden 

sind, entfällt der Kontrollmechanismus der Händigkeit und der Zufall entscheidet, 

welche Hand dominiert. Nach dieser Theorie wären Menschen mit zwei D-Allelen4 

immer rechtshändig. Bei Menschen mit der Ausprägung C und D setzt sich häufig das 

Rechtshänder-Gen D durch. Besitzt ein Gen zwei identische Allele ist es homozygot5, 

sind die Allele unterschiedlich spricht man von einem heterozygoten Gen.  

Die sogenannte „Right-shift“-Theorie der Psychologin Marian Annett von der University 

of Leicester steht dem Modell von McManus gegenüber. Marian Annett ist der 

Meinung, dass es ein Gen gibt, das dazu beiträgt, die Sprache in der linken Hirnhälfte 

zu entwickeln, was gleichzeitig die Wahrscheinlichkeit für eine Rechtshändigkeit 

erhöht. Die Händigkeit stellt demnach eine Nebenwirkung eines Gens dar, das die 

Dominanz der linken Gehirnhälfte und damit das Sprachzentrum fördert und 

bestimmte Kontrollmechanismen der rechten Gehirnhälfte schwächt (Scinexx, das 

Wissenschaftsmagazin 08.08.2014). Beide Theorien erbrachten bisher keine 

abschliessenden Beweise.  

Die Neurologen Gschwind, N. und Galaburda, A. sind von einem Zusammenhang der 

Linkshändigkeit und einer vorgeburtlicher Hormonschwemme überzeugt. Testosteron, 
                                            
4 Allel ist eine Bezeichnung für die Ausprägung eines Gens. Im Falle von McManus’ Theorie die 
Ausprägung C und D. 
5 Homozygot bedeutet, dass das Erbgut einer Zelle zwei identische Allele, also zwei gleiche Kopien 
eines bestimmten Gens auf den beiden Chromosomen aufweist, die das Gen enthalten. 
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das männliche Geschlechtshormon soll die Entwicklung der linken Gehirnhälfte 

bremsen und das Auslagern einiger Funktionen in der rechten Gehirnhälfte fördern. 

Anhand dieses Prinzips lässt sich die hohe Anzahl linkshändiger Männer und 

linkshemisphärische Störungen wie zum Beispiel das Stottern erklären (Scinexx, das 

Wissenschaftsmagazin 08.08.2014). Auch zu dieser Theorie fehlen abschliessende 

Beweise. 

1.7. Umschulung 
Bis vor kurzem wurden Linkshänder auf den Gebrauch der rechten Hand umerzogen. 

Vor allem in den 1950er und 1960er Jahren wurde grossen Wert auf die Benutzung 

der rechten Hand, ungeachtet des Leidensdruckes und der Beeinträchtigung des 

Selbstwertgefühls, welche die Umschulung mit sich brachte, gelegt. Die Umschulung 

der Händigkeit greift in Gehirnablaufprozesse störend und behindernd ein und führt zu 

einer Überbelastung der nicht dominanten beziehungsweise zur Unterbelastung der 

dominanten Gehirnhälfte und zu Übertragungsschwierigkeiten im Corpus Callosum. 

Die Umschulung verlangt von den Linkshändern einen ca. 30 Prozent höheren 

Energie- beziehungsweise Kräfteeinsatz ab. Noch heute leiden viele Betroffene unter 

der Umgewöhnung, die während ihrer Kindheit stattfand (Müller, A. 2001). In 

Deutschland wird die Umschulung heutzutage sogar als Körperstrafe angesehen (Welt 

am Sonntag 07.04.2002). 

 

1.7.1. Gründe für eine Umschulung 

Die Umschulung von links nach rechts könnte durch die gesellschaftliche Dominanz 

der Rechtshändigkeit begründet sein. Diese wäre demnach als Unterstützung und  

Hilfestellung für die alltäglichen Herausforderungen anzusehen. 

Aus pädagogischer Sicht drängte sich nach früherer Anschauung eine Umschulung 

auf, da die von Linkshändern geschriebenen Texte oftmals verschmiert und unschön 

ausfielen.  

In der Einschulungsphase kann es bei Kindern oftmals zu einer „unbewussten“ 

Umschulung aufgrund einer intrinsisch bedingten Motivation kommen. Die intrinsische 

Motivation ist die innere, aus sich selbst entstehende Motivation, zum Beispiel wenn 

bestimmte Tätigkeiten Spass machen oder weil sie sinnhaft, herausfordernd oder 

interessant sind (McClelland 1987). Linkshändige Kinder werden demnach von 
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rechtshändigen Mitschülern beeinflusst. Sie merken, dass ihnen so das Schreiben, 

Malen und Schneiden weniger Probleme bereitet.  

Eine Umschulung erfolgte oftmals auch aus traditionellen Gründen. Es galt früher als 

sehr unhöflich, die linke Hand für allgemeine Tätigkeiten zu benutzen. 

Religiös-ideologische Hintergründe sind heute noch Hauptgründe für Umschulungen. 

Die Scharia, das religiöse Gesetzbuch des Islams, schreibt den Islamisten vor, die 

rechte Hand für jegliche Tätigkeiten zu benutzen und bezeichnet den Umgang mit der 

linken Hand als schlechte Sitte. 

 

1.7.2 Methoden 
Bei der Umerziehung auf die rechte Hand wurden eingreifende Methoden eingesetzt, 

zum Beispiel: 

• Gewalt ( Schläge usw.) 

• Einbinden der Hand an den Körper 

• Eingipsen der dominanten Hand 

• Schimpfen 

• Mittelentzug ( Entzug von Spielsachen usw.) 

 

Sanftere Umerziehungsmethoden waren: 

• Belohnung 

• Moralisch gefärbte Überredungskünste 

• Sanfter Terror 

• Entzug von Aufmerksamkeit und Zuwendung 

(Sattler, J.B 2013, Der Knoten im Gehirn, S. 52.) 

 

1.7.3 Folgen 
Viele Menschen sind sich nicht bewusst, welche Folgen eine Umschulung mit sich 

bringen könnte. 

Beim Schreiben finden in unserem Gehirn komplexe Vorgänge statt. Feinmotorik, 

Sprache, bildliche Vorstellung des Buchstabens und des Ablaufes der 

Buchstabenfolge sowie gleichzeitig verlaufende Gedankenketten, Assoziationen, 

bildhafte Vorstellungen, Erinnerung und das Abrufen von Lerninhalten sind Teil der 

Aufgaben des Gehirns beim Schreibvorgang. Kaum eine andere menschliche Tätigkeit 
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erfordert die Aktivität so vieler Gehirnfunktionen. Es erstaunt daher nicht, dass eine 

falsche Belastung der Gehirnhälften massive Störungen hervorrufen kann. Die 

Benutzung der nicht dominanten Hand stört den natürlichen, zerebralen Ablauf im 

menschlichen Gehirn und fordert den Betroffenen zusätzlich, indem er weitaus mehr 

Kraft und Konzentration für eine Tätigkeit aufwenden muss. Dies führt zu komplexen 

Funktionsstörungen, Hemmungen, Blockaden und Überbelastungen des Gehirns.  

 

Primärfolgen 

• Gedächtnisstörungen ( beim Abrufen des Lernvorgangs) 

• Konzentrationsstörungen ( schnelle Ermüdbarkeit) 

• Legasthenische Probleme 

• Raum- Lage- Labilität 

• Feinmotorische Störungen 

• Sprachstörungen 

 

Die Primärfolgen können sich weiter auswirken. Somit entstehen Sekundärfolgen: 

• Minderwertigkeitskomplexe 

• Unsicherheit 

• Zurückgezogenheit 

• Überkompensation durch erhöhten Leistungseinsatz 

• Trotzhaltungen, Widerspruchsgeist, Imponier- und Provokationsgehabe 

• Unterschiedlich ausgeprägte Verhaltensstörungen 

• Bettnässen und Nagelkauen 

• Emotionale Probleme bis ins Erwachsenenalter mit neurotischen und/oder 

psychosomatischen Symptomen 

• Störungen im Persönlichkeitsbild 

 

Die Primär- sowie die Sekundärfolgen können sich auch ohne Umschulung äussern. 

Durch den Handwechsel werden diese Folgen jedoch verstärkt.  

(Sattler, J.B 2013, Der Knoten im Gehirn. S. 49.) 
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1.8. Die Bewertung von Rechts und Links  
Die Bewertung von Rechts und Links gibt es schon seit Jahrhunderten. Vor allem in 

den Religionen wird der Seitensymbolik grosse Wichtigkeit zugeschrieben. Die 

Wertehaltung gegenüber der rechten und linken Seite hat sich in unserer Gesellschaft 

und unter anderem auch in den Medien breit etabliert.  

 

1.8.1. Linkshändigkeit in der Religion 
In vielen Religionen ist die linke Hand ein Symbol des Teufels, des Schlechten und der 

Schwäche. 

 

Christentum 
Weder im alten noch im neuen Testament kommt es zu einer Bevorzugung oder zu 

einer deutlichen Abwertung der linken Hand. In der Bibel wird die rechte Hand als die 

ausführende und handelnde Hand bezeichnet, während die Fähigkeiten der 

Linkshänder oft im kriegerischen Sinne dargestellt sind. Zum Beispiel ein Zitat aus der 

Schlachter-Bibel,6 „Ehud besiegt Moab“ verdeutlicht: „Da schrien die Kinder Israels 

zum Herrn. Und der Herr erweckte ihnen einen Retter, Ehud, den Sohn Geras, einen 

Benjaminiter, der linkshändig war [...] . Ehud aber griff mit seiner linken Hand zu und 

nahm das Schwert von seiner rechten Hüfte und stiess es ihm in den Bauch. “ (Das 

Buch Richter 2000, 3,15-21)          

Ein weiteres Zitat aus der Schlachter-Bibel besagt: „Die Gemeinde Israels berät über 

die Strafe gegen Gibea und Benjamin“: „Und unter all diesem Volk waren 700 

auserlesene Männer, die linkshändig waren; die schleuderten alle einen Stein 

haargenau, ohne zu verfehlen.“ (Das Buch Richter 2000, 20,16 )  
In der Bibel wird der Linkshändigkeit keine deutliche Abwertung oder Bevorzugung 

zugesprochen, die Seitensymbolik hat hingegen grosse Wichtigkeit. Die linke Seite 

wird negativ gewertet, die rechte positiv, was vor allem in der Kunst und der 

Architektur grosse Wichtigkeit zeigte. Ein Beispiel dafür ist die Trennung der Böcke 

von den Schafen für das Jüngste Gericht. (Matthäus 25, 32ff. zit. In Sattler, J.B. 2013, 

S. 117): „Der Menschensohn wird die Völker voneinander scheiden, gleichwie ein Hirt 

die Schafe von den Böcken scheidet, und wird die Schafe zu seiner Rechten stellen 

                                            
6  Die Schlachter-Bibel ist eine Übersetzung der Bibel in die deutsche Sprache von den 
Ursprungsprachen Hebräisch, Aramäisch und Altgriechisch. 
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und die Böcke zur Linken. Da wird dann der König sagen zu denen zu seiner Rechten: 

Kommt her, ihr Gesegneten meines Vaters, ererbet das Reich, das euch bereitet ist 

von Anbeginn der Welt [...]! Dann wird er auch sagen zu denen zur Linken: Gehet hin 

von mir, ihr Verfluchten, in das ewige Feuer, das bereitet ist dem Teufeln und seinen 

Engeln.“ 

Jesus wird in diesem Textabschnitt als Menschensohn und König dargestellt. Die 

Schafe sind ein Hinweis auf die durch den Gauben an Jesus Christus erlösten 

Menschen. Die Böcke hingegen symbolisieren alle ungläubigen nicht erlösten 

Menschen. 

 

Augustinus von Hippo, lateinischer Kirchenlehrer der Spätantike, beschrieb in seinen 

Lehren die linke Seite als untergeordnet. Seine Sicht der Seitenaufteilung beeinflusste 

die christlichen Liturgie, das christlichen Brauchtum und in die christliche Kunst. Dieser 

Sachverhalt ist zum Beispiel erkennbar an der Innenausstattung und der Ausrichtung 

des Kirchengebäudes. Die rechte Seite ist der linken übergeordnet.  

Die linke Seite war unter anderem ein Symbol für Schwäche. Im Gottesdienst fanden 

Frauen und Kinder deshalb auf der linken Kirchenhälfte platz (Sattler, J.B. 2000).  

 

Die strenge moralische Seitenaufteilung beim Jüngsten Gericht und die 

Kreuzigungsdarstellungen sind Beweis dafür, dass der Seitensymbolik eine wichtige 

Bedeutung zukam.  

Aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Jesus_von_Nazaret 

 

Aus:http://www.katholisches.info/2015/12/15/aktuelle-
papstworte-verwirren-kirche-und-glaeubige/ 
 

Von Christus aus gesehen sind die wichtigen 
Heiligen zu seiner Rechten und zu seiner linken, 
die weniger hochgestellten Persönlichkeiten 
positioniert.  

Von Christus aus gesehen ist rechts das Paradies 
mit all den Seligen und links die Hölle mit den 
Verdammten dargestellt.  
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Islam 
Im Islam werden der linken Hand mehrere Bedeutungen zugeschrieben. Unter 

anderem wird die linke Hand in den islamischen Ländern als „unrein“ bezeichnet. In 

der Scharia, dem religiösen Gesetzbuch des Islams, wird den Gläubigen 

vorgeschrieben, die rechte Hand für jegliche Tätigkeiten zu benutzen und bezeichnet 

den Umgang mit der linken Hand als schlechte Sitte. 

Es ist nicht unüblich, die linke Hand für die Reinigung nach dem Toilettengang zu 

benutzen. Der Gebrauch der linken Hand beim Essen gilt aus diesem Grund als 

höchst unhöflich. Gemäss einer Aussage Mohameds, dem Propheten, werden 

Linkshänder als die vom Teufel geleiteten beschrieben, da der Teufel selbst 

Linkshänder sein soll. Aus besagten Gründen wird im Islam auf eine konsequente 

Umerziehung von der linken auf die rechte Hand bestanden.  

 

1.7.2. Sprichworte 
Verschiedene Redewendungen vergegenwärtigen, dass die Linkshändigkeit in den 

Sprachen eine negative Bedeutung aufweist, welche bis in die heutige Zeit 

nachwirken: 

 

• „Zwei linke Hände haben“ 

• „Jemand links liegen lassen“ 

• „Mit dem linken (falschen) Fuss aufgestanden sein“ 

• „Linke Geschäfte machen“ 

• „Ein linker Vogel sein“ 

• „Jemanden linken“ 

 

Ganz anders wird der Begriff „rechts“ in Redewendungen eingebracht: 

 

• „Es wird Recht durch das Gericht gesprochen“ 

• „Es geht mit rechten Dingen zu“ 

• „Man schwört mit der rechten Hand“ 

• „Rechtzeitig zu kommen ist gefragt“  
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Auch in anderen Sprachkreisen wie zum Beispiel im Englischen oder im Romanischen 

ist diese Auffälligkeit zu erkennen. 

1.7.3. Linkshändigkeit  in der Geschichte 
Die Geschichte der Linkshändigkeit und die auffällige, untergeordnete bis negative 

Rolle der Linkshändigkeit sind historischen belegt. 

 
Römer  
Die Römer betrachteten die linke Seite lange als die Glücksbringende. Die Kaiserzeit 

brachte aber einen Bedeutungswechsel. Rechts wurde zur Seite des Glücks.  

Die Römer kannten in der Wertung der linken oder  rechten Seite keine Diskrimination. 

Die rechte Hand wurde jedoch als die starke und analog dazu die linke Hand als die 

schwache angesehen. Man brachte die Männlichkeit mit der rechten Seite und die 

schwache linke Seite mit der Weiblichkeit in Verbindung. Diese Überzeugung zeigte 

sich im Glauben daran, dass bei Rindern aufgrund des Paarungsverhaltens das 

Geschlecht des noch ungeborenen Kalbes vorausgesagt werden könne. Ein Abgang 

des Bullen auf die linke Seite bedeutete, dass ein weibliches Tier und auf die 

gegenüberliegende rechte Seite ein männliches Tier gezeugt wurde (Sattler, J.B. 

2000. Rechts und links in der Wahrnehmung des Menschen). 

 
Griechen 
Die Griechen hatten in Bezug zur Linkshändigkeit im Gegensatz zu den Römern 

andere Vorstellungen. Das Bildnis der Griechen über die linke Seite war durchwegs 

negativ. Sie waren der Meinung, dass die linke Seite die Unheil verkündende sei. Eine 

besonders stake moralische Bewertung ging von den Phythagoreern7 aus. Sie sahen 

links den leichteren Weg zum Bösen und Verderben. Die Tugend und Seligkeit 

hingegen war nur von rechts zu erreichen (Sattler, J.B. 2000. Rechts und links in der 

Wahrnehmung des Menschen). 
  

                                            
7 Angehörige einer religiös-philosophischen, auch politisch aktiven Schule. 
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1.7.4 Kulturelles 
 
Internationaler Linkshändertag 
Jeweils am 13. August wird der internationale Linkshändertag (eng. International 

Lefthanders Day) gefeiert. Ins Leben gerufen wurde der Feiertag von Dean R. 

Campbell 1976. Er setzte sich in den 1970er gegen die Umschulung von Linkshänder 

ein. Der Amerikaner wollte mit dem Tag auf die Bedürfnisse der Linkshänder in einer 

rechtseingestellten Welt aufmerksam machen. Der linken Hand wurde in einigen 

Kulturen eine satanistische Bedeutung zugeordnet. Es ist also kein Zufall, dass der 

Feiertag 1976 auf einen Freitag fiel. Insofern ist die Wahl des Datums als ironische 

Anspielung auf die verschiedenen Halbwahrheiten und die Negativkonnotationen 

gegen Linkshänder zu verstehen.  

Der 13. August wird vor allem in den USA aktiv gefeiert. Im Gegensatz zu Deutschland 

hat sich der internationale Linkshändertag in der Schweiz noch nicht etabliert (kuriose- 

Feiertage.de 13.08.2012) 

 
Filme  
Die Linkshändigkeit wird in vielen Filmen als das Böse und Schlechte dargestellt. Viele 

Vorurteile, die man früher gegenüber Linkshänder hatte, sind auch heute noch 

sichtbar. Sie treten jedoch in anderen Dimensionen auf. Hierfür gibt es folgende 

Beispiele:  

 

• Die „teuflische Botschaft“ in Horrorfilmen ist meistens spiegelverkehrt   

• Der Teufel und seine Unterworfenen werden oftmals als Linkshänder dargestellt 

• Aussenseiter, Nerds8 und ungeschickte Menschen besitzen meistens noch das 

Handicap, eine linksdominante Hand zu haben 

 

  

                                            
8 Trottel Schwachkopf 
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Im Comic „die Simpsons“  

 

 

Aus: 
https://theworldaccordingtodevon.wordpress.com/tag/the-
leftorium/  

Aus:  
http://coolspotters.com/characters/bart-
simpson/and/entertainment/left-
handed/media/794586#medium-794586 

 

In der TV Serie „die Simpsons“ ist der grösste Teil der Charaktere Linkshänder. So 

benutzen beispielsweise Bart Simpson, Marge Simpson und Mr. Burns die linke Hand 

zum Schreiben. In manchen Folgen scheint es aber so, als ob diese Charaktere keine 

dominante Hand besässen. Ned Flanders, ebenfalls ein Charakter von „die 

Simpsons“, führt sogar ein Linkshändergeschäft mit dem Namen „Leftorium“. In einer 

Folge übernimmt Flanders die Rolle des Teufels, was möglicherweise eine Anspielung 

auf die Vorurteile gegenüber Linkshänder ist. Die US-amerikanische TV Serie wurde 

1989 vom Matt Groening ins Leben gerufen, welcher Linkshänder ist. 

 

1.7.5 Mythen und Legenden 
Über Linkshänder und die Linkshändigkeit existieren zahlreiche Mythen und 

Legenden. 

 
Linkshänder sind Kreativer 
In vielen Publikationen wird die These9 aufgestellt, dass Linkshänder kreativer als 

Rechtshänder seien. Für die Kreativität sind Ressourcen beider Gehirnhälften 

notwendig. Die Benutzung der linken Hand aktiviert die rechte Hirnhälfte stärker. 

Entsprechende Areale sind zuständig für die Kreativität, dem bildlichem Denken und 

der Emotionalität. Fakt ist, dass Linkshänder zum Beispiel beim Tippen auf der 

                                            
9 Leitsatz oder eine zu beweisende Behauptung  
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Tastatur schneller sind. Das hat damit zu tun, dass wichtige Buchstaben wie A, E, R, 

S, T auf der linken Seite der Tastatur angebracht sind (Zeh, J. 2013).  

 

Linkshänder sind anfälliger für Krankheiten 
Der Neurologe Gschwind, N. stellte eine auffällige Häufung von Krankheiten und 

Allergien bei Linkshändern fest. Linkshänder sollen öfter an Autoimmunerkrankungen, 

Depressionen, Drogenabhängigkeit, Epilepsie, Schizophrenie, Zuckerkrankheit und 

Schlafstörungen erkranken. Entsprechende Studien konnten die Theorie von 

Gschwind jedoch nicht bestätigen (Zeh, J. 2013). 

 
Linkshänder sterben früher 
Der kanadische Psychologe Stanley Coren stellte bereits in den siebziger Jahren fest, 

dass der Anteil linkshändiger Menschen mit dem Alter immer kleiner wurde. Er fand 

heraus, dass 13 Prozent der 20 Jährigen die linke Hand bevorzugten, bei den 80 

Jährigen hingegen war es gerade noch ein Prozent. Er kam zum Schluss, dass 

Linkshänder früher sterben als Rechtshänder. Coren liess jedoch ausser Acht, dass 

Linkshänder mit zunehmendem Alter die rechte Hand aufgrund einer Umschulung 

benutzen und somit das Ergebnis verfälscht ist (Zeit online, 01.05.2016). 

 
Linkshänder verletzen sich öfter 
In allen Lebenslagen ziehen sich Linkshänder übermässig viele Verletzungen zu. Laut 

einer Umfrage erwies sich vor allem der Strassenverkehr als gefährlich. Rund acht 

Prozent der befragten männlichen Rechtshänder verletzten sich in den letzten zwei 

Jahren beim Auto- oder Motorradfahren, bei den Linkshändern waren es mit 16.6 

Prozent mehr als doppelt so viele (Zeh, J. 2013). 

 

Linkshänder denken anders 
Linkshänder erfassen ihre Umwelt mit Hilfe der rechten Gehirnhälfte, die für die 

Kreativität und das Vorstellungsvermögen zuständig ist. Beim Denken werden bei 

Linkshändern andere Hirnbereiche aktiviert als bei Rechtshändern. Beim Sprechen 

beispielsweise werden bei fast jedem dritten Linkshänder beide Gehirnhälften aktiviert. 

Englische Verhaltensforscher zeigen auf, dass Linkshänder häufiger als Rechtshänder 

aussagen: „Ich bin in Sorge, Fehler zu machen". Eine Erklärung dafür wäre, dass die 
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Stressverarbeitung in der rechten, von den Linkshändern bevorzugten Hirnhemisphäre 

abläuft, dort wo Emotionen verarbeitet werden (Zeh, J. 2013). 

 

Linkshänder sind Intelligenter  
Unter berühmten Wissenschaftlern, Musikern, Dichtern und Universalgelehrten sind 

auffällig viele Linkshänder vertreten. Albert Einstein, Marie Curie und auch Leonardo 

da Vinci, Goethe, Mozart, Napoleon, der Schriftsteller Franz Kafka sind nur einige 

Beispiele für berühmte Linkshänder. Die Tatsache, dass überdurchschnittlich viele 

Linkshänder einen Intelligenzquotienten von über 140 aufweisen, lässt folgern, dass 

Linkshänder gegenüber den Rechtshändern eine höhere Intelligenz aufweisen 

müssten. Der britische Linkshänder-Forscher McManus widerlegte in seiner Studie 

diese Annahme. Er fand heraus, dass es bei 11'000 untersuchten Kindern unter den 

Hochbegaben deutlich mehr Linkshänder gab – aber zugleich war auch der Anteil der 

zurückgebliebenen, lernschwachen Kindern unter den  Linkshändern grösser. Der 

durchschnittliche Intelligenzquotient bei Rechts- und Linkshändern war beinahe 

identisch (Zeh, J. 2013). 

 

In gewaltbereiten Kulturen gibt es mehr Linkshänder 
Forscher der Universität Montpellier hatten sich mit verschiedenen Kulturen wie zum 

Beispiel den Inuit in Alaska und den Dioula in Burkina Faso auseinandergesetzt. Sie 

betrachteten Feldstudien der jeweiligen Kulturen und verglichen dabei den Anteil der 

Linkshänder mit der Zahl der Morde, die unter ihnen begangen wurden. Das Resultat 

dieser Studie zeigte, dass gewaltbereite Kulturen einen Linkshänderanteil von bis zu 

27 Prozent aufwiesen, während weniger gewaltbereiten Völker gerade mal drei 

Prozent hervorbrachten.	
  Eine Begründung für diesen Sachverhalt könnte darin liegen, 

dass kampferprobte Rechtshänder nicht mit Hieben, die von links ausgeführt werden, 

rechnen und sich daher in einen Nachteil manövrieren. Auch in gewissen Sportarten, 

wie zum Bespiel dem Tennis, ist dieses Phänomen beobachtbar (Zittlau, J. 2012). 
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2. Praktischer Teil - Befragung 

2.1. Zielsetzung der Befragung 
Im praktischen Teil der Arbeit war das Ziel, Linkshänder zu befragen und ihr Erleben 

mit der Linkshändigkeit in Erfahrung zu bringen. Die zentrale Frage dabei war, wie sie 

sich im täglichen Leben zurechtfinden und wie sie sich von der Gesellschaft in ihren 

Bedürfnissen ernstgenommen oder aber auch benachteiligt fühlen. Wichtig dabei war 

ausserdem, wie sich Bezugspersonen, z.B. Eltern, Pädagogen usw. darüber äussern 

und wie sie der Linkshändigkeit begegnen. In dieser Auseinandersetzung waren 

meine eigenen Erfahrungen als Linkshänderin richtungsweisend. 

 

2.2. Vorgehen/Methoden 
Im Gegensatz zur quantitativen Erhebung, steht für mich der qualitative Ansatz und 

das Erfassen von Erfahrungen und des Erlebens mit der Linkshändigkeit im 

Vordergrund. Die Befragung basiert auf der Grundlage der Phänomenologie, der 

Lehre von konkreten Erscheinungen vom menschlichen Sein (Mayer, H. 2015). Die 

Datensammlung erfolgte mittels Interviews, Recherchen und fachlichen Diskursen. Bei 

der Formulierung, sowie der Auswertung der Interviews stützte ich mich auf die 

Fragestellungen, welche im Kapitel 2.6 aufgelistet sind. Die Befragung führte ich 

mündlich, telefonisch und auch elektronisch durch. Zusätzlich konnte ich auch 

ausländische Fachpersonen, zum Beispiel Linkshänderberater und Inhaber von 

Linkshändershops, für die Interview-Teilnahme gewinnen. Die Interviewdauer betrug 

maximal 30 Minuten. Dabei kam ein halbstrukturierter Leitfaden10 zur Anwendung. Die 

Interviewform wurde narrativ11 gewählt und adressaten-spezifisch angepasst. Mit dem 

Ziel einer möglichst breiten Erreichbarkeit und Datenfülle erstellte ich für die 

Befragung von involvierten Rechtshändern einen elektronischen Fragebogen, den ich 

per Mail an sie verschickte. Die Interview-Teilnehmer hatten Kenntnis über den Sinn 

und Zweck der Befragung, der Datenschutz und die Anonymität wurden hierbei 

berücksichtigt und gewährleistet.  

                                            
10 Interview mit Leitfaden und narratives Interview kombiniert. 
11 Erzählende Form 
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2.3. Interview – Teilnehmer 
Der Interviewumfang sah 90 Befragungen vor. Hiervon konnten 50 (55,5%) Gespräche 

realisiert werden. Gründe für die Nichtteilnahme an der Befragung waren unter 

anderem bei den Teilnehmenden die fehlende Zeit für Interviews, zu wenig konkrete 

Erfahrungen mit der Thematik und die ausbleibende Retournierung der Fragebogen.  

Bezüglich Repräsentativität der Ergebnisse ist die Verteilung der Rückmeldungen in 

jeder Adressatenkategorie ausreichend vorhanden, um aussagekräftige Schlüsse 

ziehen zu können. 
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Tabelle 2 
 
Teilnehmer Übersicht Interview – mit Rückmeldung 

Händigkeit Profession / 
Tätigkeit Anzahl Alter Interviewform 

Linkshänder 
 Primarschüler  5 07-12 persönlich 

 Gymnasiasten  9 13-18 persönlich/ 
elektronisch 

 
 Auszubildende  1 13-18 elektronisch 

 
 Student  1 19+ elektronisch 

 Berufsleute  8 19+ persönlich/ 
elektronisch 

umgeschulte 
Linkshänder Berufsleute  2  persönlich/ 

elektronisch 
 
 Pensionierte  3 65+ persönlich 

Linkshänder 
 Berater  3  elektronisch 

umgeschulte 
Linkshänder Berater  2  persönlich/ 

elektronisch 
Rechtshänder 
 Berater  1  elektronisch 

Rechtshänder 
 Fahrlehrer  2  persönlich 

Rechtshänder 
 Musiklehrer  3  elektronisch 

Rechtshänder 
 Lehrer/ -in  4  persönlich 

Rechtshänder Inhaber 
Linkshändershop  1  elektronisch 

Linkshänder Inhaber 
Linkshändershop  1  elektronisch 

umgeschulte 
Linkshänder 

Inhaber 
Linkshändershop  1  persönlich 

Rechtshänder 
 Eltern  3  persönlich 

Total  50   
 

 

2.4. Abgrenzung 
Ich habe mich bei der Befragung der Lehrer und der Schüler im Alter von 7-12 Jahren 

auf die Primarschule Ellikon a. d. Thur beschränkt. Ich habe zudem bewusst auf die 

Befragung von Kindern im Alter von 0-7 Jahren verzichtet, da die Eltern, welche unter 

Umständen keine Linkshänder sind, einen entscheidenden Einfluss auf die Befragung 

gehabt hätten. Die Auswertung erfolgte ohne genderspezifische Rücksichtnahme. 

Einzelne Interviewpartner kannte ich persönlich, andere nicht. Bei der Befragung 

wurden Ambidexter nicht berücksichtigt. 
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2.5. Fragestellung 
Inwieweit ist Linkshändigkeit trotz gesellschaftlicher Aufgeklärtheit stigmatisiert und 

inwieweit erfahren Betroffene im schulischen und beruflichen Alltag eine 

Benachteiligung, welche sie im Lernen hindert und ihnen spezifische 

Herausforderungen in der Alltagsbewältigung auferlegt? 

 

2.6. Leitfragen 

• Wo liegen die Probleme für Linkshänder im Alltag, trotz den heutigen 

Erleichterungen und der sozialen Akzeptanz? 

• Wie begegnet das Umfeld den Linkshändern? 

• Wie helfen sich Linkshänder bei den Problemen selber? 

• In welchem Alter benötigen die Linkshänder am meisten Hilfe? 

• In welchem „Alltagsbereich“ ist eine Hilfe oder ein Entgegenkommen deutlich 

notwendig bzw. wo fehlen Unterstützungen?  

 

2.7. Linkshändigkeit als persönliche Erfahrungen  
Als Linkshänderin sammelte ich vor allem in der Primarschule einschneidende 

Erfahrungen. Im Handarbeitsunterricht war ich als einzige Linkshänderin in der Klasse 

auf mich gestellt. Vor allem das Häkeln und Sticken bereiteten mir damals grosse 

Mühe. Es war mir peinlich nachzufragen oder um Hilfe zu bitten. Ich hatte das Gefühl, 

dass der Linkshändigkeit keine grosse Beachtung geschenkt wurde. Die Lehrpersonen 

zeigten sich sehr geduldig und doch fühlte ich mich manchmal in meiner 

Linkshändigkeit unverstanden. Eine weitere Herausforderung und Zusatzanstrengung 

stellte der Sportunterricht für mich dar. Es gab zu wenig Material für Linkshänder und 

ich musste die Anweisungen stetig auf die linke Seite übersetzen. Dadurch lag ich 

häufig im Hintertreffen oder machte Fehler. 

Ich hatte jedoch immer einen Weg gefunden, mir selbst zu helfen und hierbei oft auch 

die rechte Hand vorgezogen. Dies wirkte sich auf Kosten der Zeit aus, ich hatte 

dadurch nie zu den Schnellsten gehört. Meine Leistungen wurden zum Teil auch als 

Ungeschicklichkeit interpretiert. Ich brach mir während dieser Zeit beim Sport zweimal 

in den aufeinanderfolgenden Jahren die Handgelenke. Auch bei diesen schmerzhaften 

Ereignissen wurde nie Bezug zur Linkshändigkeit hergestellt. 
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Ein weiteres prägendes Erlebnis bildete der Abschluss meiner Primarschulzeit. Alle 

erhielten als Abschlussgeschenk einen gravierten Füller und ich als Linkshänderin 

erhielt einen für Rechtshänder. Dieses Geschenk war in doppeltem Sinne eine grosse 

Enttäuschung.  

Ob bei der Hausarbeit, in der Schule oder in der Ausübung meiner Hobbies bin ich 

täglich durch meine Linkshändigkeit gefordert. Mittlerweile verfüge ich jedoch über ein 

wirkungsvolles Repertoire an Strategien und sehe darin einen Vorteil, beide Hände 

gezielt einsetzen zu können. 

 

2.8. Datenanalyse 
Die Interviewdaten wurden in einem ersten Schritt zusammengefasst und nach der 

Kategorie Tätigkeit/Profession und Händigkeit geordnet. In einem nächsten Schritt 

erfolgte die Einteilung entsprechend den Leitfragen der Interviewteilnehmer. Im Aus-

wertungsprozess standen die Kernaussagen im Zentrum. Aus Anonymitätsgründen 

wurde bei der Auswertung auf die Analyse einer Zweitperson verzichtet.  

 

2.9. Qualitätskriterien 
 

• Bei der Interviewführung legte ich Wert auf eine neutrale Haltung gegenüber 

der Linkshändigkeit. Wichtig war für mich vor allem die Tatsache, dass die 

Teilnehmenden durch meine Linkshändigkeit nicht voreingenommen antworten. 

• Im Gespräch mit Gleichgesinnten wurde es mir möglich, über den Prozess und 

die Ergebnisse unabhängig der Interviews zu diskutieren = Peer-Debriefing 

(Mayer, H. 2015) 

• Nach den Interviews folgten Gespräche und Diskussionen über die Interviews 

und die Arbeit im Allgemeinen = Member-Checking (Mayer, H. 2015) 

• Meine Linkshändigkeit war Teil der Auseinandersetzung mit dem Thema der 

Linkshändigkeit. 

• Der Kontext bezieht sich auf meine aktuelle Lebens- und Wohnsituation = 

Meaning in context (Mayer, H. 2015) 

• Bei den Interviews wurden verschiedene Befragungsmethoden verwendet um 

Interpretationsfehler möglichst klein zu halten. 

• Erreichen der Aufmerksamkeit bei Betroffenen und bei Lesern = Relevanz 
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3. Schlussteil 

3.1. Ergebnisse ausgehend von den Leitfragen aus den Interviews 
 

Wo liegen die Probleme der Linkshänder im Alltag, trotz den Erleichterungen 
und der sozialen Akzeptanz? 
Viele Linkshänder wünschen sich bessere Materialien und Alltagsgegenstände. 

Alltägliche Probleme äussern sich vor allem bei der Bedienung von technischen 

Geräten, die speziell für Linkshänder konzipiert sind. Laut Aussagen der Inhaber von 

Linkshändershops stellen Artikel wie die Computermaus, Tastatur, Fotoapparate mit 

dem Auslöser auf der linken Seite eine grosse Nachfrage dar. Haushaltgeräte wie 

Messer, Schäler und Dosenöffner sind zudem sehr gefragt, da sich Linkshänder ohne 

diese Werkzeuge im Alltag nur schwer behelfen können. Linkshändige Schüler 

äussern, dass sie sich für den Schulalltag mit speziellen Utensilien ausrüsten müssen. 

Normale Schulartikel wie Ringhefte, Federfüller, Scheren und Massstäbe sind für sie 

nicht zu gebrauchen. Für den Erhalt dieser Hilfsmittel müssen sie sich immer speziell 

einsetzen. Alle Linkshänder äussern, dass ihre Schreibarbeit trotz Sorgfalt einen 

schlechten Eindruck hinterlässt, da durch die linke Schreibweise das Geschriebene 

verwischt und dadurch unsauber wirkt. Sie erwähnen zudem, dass der Sportunterricht 

für sie eine weitere Herausforderung darstellt, da Sportlehrer über ihre Händigkeit zu 

wenig informiert sind und die erbrachten Leistungen falsch interpretiert oder wegen zu 

hohem Zeitbedarf disqualifiziert werden. Erzählungen von Linkshändern zeigen auf, 

wie anstrengend es ist, Übungen auf Links zu übersetzen. Linkshänder wünschen sich 

in gewissen Situationen mehr Verständnis, dies vor allem in Situationen, in welchen 

sie mehr Zeit brauchen, die sie für Übersetzungsprozess von rechts nach links 

benötigen. Eine weitere prägende Aussage in den Interviews zeigt, wie Linkshänder 

aufgrund ihrer Langsamkeit oder „Tollpatschigkeit“ oftmals abwertende Kommentare 

zu hören bekommen, zum Beispiel „Typisch Linkshänder“. 

 
Wie begegnet das Umfeld den Linkshändern? 
Gemäss Aussagen von Musiklehrern und Lehrern wird die Linkshändigkeit bei 

Schulbeginn abgeklärt. Wünsche und Bedürfnisse  der Schüler werden berücksichtigt 

und es wird Wert auf eine individuelle Unterstützung gelegt. Beispielsweise werden im 

Musikunterricht für linkshändige Schüler gezielte Übungen eingebaut, mit dem Ziel, 

das Handling zu optimieren, beispielsweise für die Bogenführung im Geigenunterricht. 
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Die zwei interviewten Fahrlehrer bemerkten, dass sie ein besonderes Augenmerk auf 

die Linkshändigkeit legten und dass sie dies im Fahrunterricht gezielt berücksichtigen. 

Beobachtbar seien zum Beispiel gewisse Schwierigkeiten beim Schalten des 

Fahrzeugs. 

Zwei interviewte Lehrpersonen, die erst kürzlich das  Studium abgeschlossen hatten, 

sagten aus, dass dem Thema Händigkeit in einem geringfügigen Teil Aufmerksamkeit 

geschenkt wurde. Eine interviewte Berufsschullehrperson bestätigte diesen 

Sachverhalt ebenso.  

Gemäss Rückmeldungen von in Deutschland tätigen  Linkshänderberatungsfach-

personen setzen sich Pädagogen vermehrt dafür ein, das fehlende Wissen mit 

fachspezifischer Weiterbildung und Information über die Händigkeit zu erschliessen. In 

Deutschland beanspruchen immer mehr Eltern in Bezug auf die Händigkeit eine 

Fachberatung. Sie sind daran interessiert, ihrem Kind die bestmögliche Unterstützung 

zu bieten. Laut Aussagen der Berater steigt Nachfrage für Beratungsangebote jährlich 

an.  

Die von mir interviewten Eltern äussern dahingehend wenig Bedarf. Aktuell nähmen 

sie keine Fachberatung oder Unterstützung in Anspruch, da es die Situation ihrer 

Kinder nicht erforderlich mache. 

 
Wie helfen sich Linkshänder bei den Problemen selber? 
In den Interviews äussern Linkshänder einen klaren Bedarf an spezifischen 

Hilfsmitteln, zum Beispiel Linkshänderscheren oder linkshändergerechte 

Schreibutensilien. Linkshändige Schüler attestieren, dass sie aufgrund von 

Koordinationsproblemen im Unterricht aber auch im Sport direkten Kontakt mit der 

Lehrperson wünschten. In allen mit Linkshändern geführten Interviews wird deutlich, 

dass „Hilfe zur Selbsthilfe“ für sie ein wichtiges Grundprinzip darstellt. 

 
In welchem Alter benötigen die Linkshänder am meisten Hilfe? 
Ausgehend von den Interviews kristallisiert sich eine klare Altersgruppe heraus, die 

konkreten Unterstützungsbedarf äussert. Überraschenderweise ist es nicht wie ich 

geglaubt habe die Altersgruppe 7-12 sondern die Gruppe der 13-18 jährigen. Sie 

scheint sich der Bedeutung und Auswirkung der Händigkeit sehr viel bewusster zu 

sein und pflegt einen reflektierteren Umgang aufgrund gemachter Erfahrungen. 

 



Olivia Illi  24 
 

In welchem „Alltagsbereich“ ist eine Hilfe oder ein Entgegenkommen deutlich 
notwendig bzw. wo fehlen Unterstützungen?  
Anhand der Aussagen der Linkshänder wird deutlich, dass sie keine 

„Sonderbehandlung“, sondern ein Entgegenkommen und Toleranz wünschen. Schüler 

erhoffen sich vor allem im Sport und Hobbies mehr Unterstützung. Linkshänder 

äussern zusätzlich den Wunsch nach „linkshändergerechten“ Werkzeugen und 

Instrumenten. Linkshänder im Alterssegment 19+ erkennen als neue Herausforderung 

den Einstieg in die rechtsorganisierte Arbeitswelt. Sie sind jedoch der Meinung, dass 

dies eine Sache der Einstellung und Anpassungsfähigkeit sei.  

 

3.2. Ergebnisse ausgehend von den Leitfragen aus den eigenen Erfahrungen 
Rückmeldungen der interviewten Linkshänder aus dem passenden Alterssegment 

stimmen weitgehend mit meinem Erleben und meinen Erfahrungen überein. Speziell 

augenfällig ist für mich, dass sich in den Schulhäusern die Fensterfront in den 

jeweiligen Klassenräumen häufig auf der linken Seite befindet. Bedingt durch den 

Gebrauch der linken Hand entsteht ein Schattenwurf auf die Arbeitsfläche, welcher die 

Sicht beeinträchtigt. 

 

3.3. Diskussion der Ergebnisse 
Die Händigkeit ist individuell und verbindet viele Aspekte im menschlichen Sein. Eine 

Umschulung des Gebrauchs der Hand wird in unserer Kultur einem Eingriff in die 

Persönlichkeitssphäre gleichgesetzt und bedarf demnach einer steten ethischen12 

Auseinandersetzung.  

 

3.3.1. Theoretischer Teil 
Erst in den letzten Jahren gewann die Erforschung der Händigkeit an zunehmender 

Bedeutung. Weitere Forschungen sind nötig, um dem Phänomen der Linkshändigkeit 

auf die Spur zu kommen. Es sind bereits viele Theorien zum Thema Linkshändigkeit 

bekannt, die sich zum Teil widersprechen oder es bestehen noch Forschungslücken. 

Die Literaturrecherche zeigt auf, dass die Linkshändigkeit in einigen Kulturen noch 

immer nicht akzeptiert ist. Schon in der Geschichte oder in der Bibel findet eine 

                                            
12 Die Ethik beschäftigt sich damit, was gutes oder schlechtes Handeln ausmacht. 
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Bewertung der Händigkeit statt. Zum Beispiel verdeutlichen Zitate aus der Bibel, dass 

die Händigkeit im Christentum als positive Eigenschaft dargestellt wurde, bei der 

Seitenaufteilung hingegen eine klare Abwertung der linken Seite statt fand.  

Die Bedeutung der Linkshändigkeit findet in einigen Ländern einen grösseren Anklang 

als in der Schweiz. In den USA wird jeweils am 13. August der internationale 

Linkshändertag gefeiert und marktwirksam inszeniert. An touristisch gut besuchten 

Orten sind Lefthandshops zu finden, wie zum Beispiel in San Francisco am Pier 39.  

Zum Thema Linkshändigkeit bestehen immer noch viele Mythen und Legenden. Viele 

von ihnen sind haltbar, andere nicht. Dass sich Linkshänder häufiger verletzen ist 

statistisch bewiesen. Ebenso bewiesen ist, dass Linkshänder in Zweikampfsportarten 

im Vorteil gegenüber ihren rechtshändigen Kontrahenten sind. 

 

3.3.2. Praktischer Teil 
Mit der Befragung von Linkshändern und Personen mit einem unmittelbaren Bezug zur 

Linkshändigkeit, war es möglich, einen breiten Eindruck über die Situation und dem 

Erleben der Linkshänder zu erhalten.  Es wurden 50 Interviews geführt (100%), davon 

27 mit Linkshändern (54%), 8 mit umgeschulten Linkshändern (16%) und 15 mit 

Rechtshändern mit unmittelbarem Bezug zur Linkshändigkeit (30%).  

Schwierigkeiten im Alltag manifestieren sich in der Adoleszenz13 viel deutlicher. Eine 

Erfahrung die ich gleichermassen gemacht habe. Im Alterssegment 07-12 äussern die 

Befragten einen selbstverständlichen Umgang mit der Linkshändigkeit. Die Eltern 

erheben keine spezifischen Förderungsmassnahmen für ihr Kind. Auch im Bezug auf 

die Freizeitgestaltung spielt die Linkshändigkeit eine untergeordnete Rolle.  

Das Alterssegment 13-18 und zeigt eine deutlich reflektiertere Haltung gegenüber der 

Linkshändigkeit. Es wurde bemängelt, dass das Umfeld zu wenig Rücksicht auf die 

Linkshändigkeit nimmt und linkshänderspezifische Hilfsmittel häufig nicht verfügbar 

sind. Es wurden auch diverse hindernde, umgebungsbedingte Faktoren genannt wie 

zum Beispiel die Ausrichtung der Klassenräume (Fensterfront meistens links).  

Im Alterssegment 19+ zeigen sich gewisse Vorteile im Berufsalltag von Linkshändern. 

Dies  zeigt sich vor allem in einer ergänzenden Zusammenarbeit mit Rechtshändern.  

Zusammenfassend äussern die Befragten im Alterssegment 19+ keine 

vordergründigen Probleme. Aus den gegebenen Antworten lässt sich schliessen, dass 

                                            
13 Zeitraum von der späten Kindheit über die Pubertät bis hin zum vollen Erwachsensein 
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die Schwierigkeiten von Linkshändern im Alltag mit zunehmendem Alter durch die 

vermehrte Anpassungsfähigkeit verschwinden.  

Obwohl die Literatur deutlich auf bleibende Folgen verweist, die durch die Umschulung 

entstehen könnten, äussern die von mir befragen umgeschulten Linkshänder keine 

vordergründigen Probleme. Sie erwähnen, sich im Alltag linkshändig zu organisieren, 

jedoch zum Schreiben die rechte Hand einzusetzen. 

Bezüglich der Händigkeit gibt es nicht nur länderspezifische Unterschiede, in der 

Schweiz zeigen sich diese auch auf kantonaler Ebene. Beispielsweise erhält im 

Vergleich zum Kanton Zürich jeder linkshändige Schüler im Kanton Basel zum 

Schulstart passenden einen Füller und Schere.  

Beratungsstellen für Linkshänder sind in Deutschland zahlreicher und deutlich 

gefragter als in der Schweiz. Der Bedarf an Beratungen steigt laut Aussagen der 

Berater von deutschen Beratungsstellen jährlich an. Der Absatz an Linkshänderartikel 

nimmt deutlich zu und Berater aus der Schweiz holen sich in Deutschland ihre 

Fachexpertise und Fachausbildung. Pädagogen, Ärzte, Psychologen und andere 

involvierte Professionen vernetzen sich zunehmend im In- und Ausland.  

 

3.4. Reflexion - Erkenntnisse 
Ich habe das Thema Linkshändigkeit und die Probleme im Alltag als Maturarbeit 

gewählt, weil ich als Linkshänderin auf vielfältige Erfahrungen und Erlebnisse 

zurückgreifen kann. „Haben Linkshänder überhaupt Probleme im Alltag?“ Eine Frage 

die mir während dieser Zeit mehr als einmal gestellt wurde. 

Die Auseinandersetzung mit dieser Arbeit bestätigt, dass Linkshänder im Alltag mit 

besonderen Herausforderungen konfrontiert sind, welche sich im physischen, 

psychischen, umgebungsbedingten und soziokulturellen Kontext manifestieren. Die 

stete Übersetzung und der Transfer von rechts nach links fordern vom Linkshänder 

zusätzliche Anstrengungen im Sinne einer ergänzenden Leistung. In dieser 

Auseinandersetzung sind sie verletzlicher. In unserer Gesellschaft dominiert die 

Rechtshändigkeit, die Linkshändigkeit spielt dabei eine untergeordnete Rolle. Unter 

der impliziten Haltung, wonach sich Linkshänder den rechtsdominierenden 

Gegebenheiten anzupassen haben, wird Linkshändigkeit akzeptiert. Interviews mit 

Eltern und Lehrern machen deutlich, dass das Wissen über die Linkshändigkeit 

rudimentär und das Verständnis dafür in bedingtem Masse vorhanden ist.  
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Heiko Hilscher, Inhaber eines Linkshändershops in Erfurt (er ist rechts- und seine Frau 

linkshänder) antwortete im Fragebogen wie folgt: „Wie ignorant viele Rechtshänder 

sind, stellen wir immer wieder fest, wenn ältere Paare in unserem Laden sind und der 

Rechtshänder zum Linkshänder sagt, „na das brauchst du jetzt auch nicht mehr“. 

Ergänzend zur wissenschaftlichen Forschung sind weitere Studien im qualitativen und 

quantitativen Design nötig und dies mit gezielten Forschungsfragen und grösserem 

Datenmaterial. Mit meiner Befragung konnte ich Ergebnisse in einem kleinen Rahmen 

erzielen und erhielt dadurch konkrete Antworten, wie sich Linkshänder anzupassen 

haben und welche Erfahrungen sie damit machen.  

Aus meinen Interviews wurde deutlich, dass vor allem Befragte im Alterssegment 13-

18 Jahre äussern, vermehrte Anpassungsleistungen betreffend der Händigkeit zu 

erbringen haben. Typisch für diese Lebensspanne ist, dass die Reflexion und die 

Auseinandersetzung mit Lebensthemen und deren Betroffenheit eine grosse 

Bedeutung haben.  

In diesem Sinne sind Massnahmen erforderlich, welche einen Gesundheit 

schützenden Charakter haben und die individuelle Situation der Betroffenen bewusst 

einschliessen. 

 

3.5. Erster Lösungsansatz 
Mit einem ergänzenden Fragebereich auf einem Anmeldetalon der bei der 

Einschulung oder bei Schulübertritten zur Anwendung gelangt, wäre für linkshändige 

Schüler und deren Eltern die Möglichkeit gegeben, über die Linkshändigkeit zu 

informieren. Diese Angaben hätten für die zuständigen Lehrpersonen einen zweck- 

und sachdienlichen Charakter. In einem proaktiven Sinne könnten die entsprechenden 

Vorbereitungen gezielt und die erforderlichen Massnahmen frühzeitig eingeleitet 

werden.  

  



Olivia Illi  28 
 

4. Danksagung 
Ich bedanke mich bei allen Personen, die mich während der Anfertigung meiner 

Maturarbeit auf irgendeine Art und Weise unterstützt und motiviert haben. 

Mein Dank gebührt vor allem meinem Betreuer, Ulrich Schlaginhaufen, der meine 

Arbeit begleitet und begutachtet hat. Unterstützend waren für mich die hilfreichen 

Anregungen und die konstruktive Kritik bei der Erstellung meiner Maturaarbeit. 

Ebenfalls gilt mein Dank meiner Familie für die interessanten Gespräche und 

Diskussionen. Vor allem bedanke ich mich bei meiner Mutter, die mir während dieser 

intensiven Arbeitszeit mit viel Geduld, Interesse und Hilfsbereitschaft zur Seite stand.  

Ein besonderer Dank geht an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Befragungen, 

die mich mit ihren Beiträgen zur Linkshändigkeit massgeblich unterstützen. Sie trugen 

entscheidend zur Aussagekraft meiner Arbeit bei.  

  



Olivia Illi  29 
 

4. Anhang 
1. Fragebogen beinhaltet Interviews mit:  

• Eltern von Linkshändern 

• Fahrlehrer 

• Lehrer 

• Linkshänder 

• Umgeschulte Linkshänder 

• Shop-Inhaber 

• Berater/-innen 

• Musiklehrer 

 

2. Einverständniserklärung Eltern 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Olivia Illi  30 
 

Eltern von Linkshänder  

• Sind Sie selber Linkshänder? 
   

• Wie alt war Ihr Kind als Sie die Linkshändigkeit bemerkten?  
  

• Welche Konsequenzen hatte dieses Wissen?  
  

• Wie stehen sie zum Thema der Linkshändigkeit?  
 

• Was ist aus Ihrer Sicht wichtig für Ihr Kind?   
 

• Welche unterstützenden Angebote nehmen/nahmen Sie in Anspruch?  
  

• Wie unterstützen Sie ihr Kind im Alltag?  
  

• Wie gestaltete sich die Einschulung Ihres Kindes? Welche Faktoren waren 
fördernd? welche hindernd (Pro Beispiel 1-3 Antworten)   
 

• WelcheprägendenErfahrungenhabensieimBezugzurLinkshändigkeitihres Kindes 
gemacht? ( 2-3 Beispiele)   
 

• In wie weit wurde im Schulbetrieb auf die Linkshändigkeit Ihres Kindes 
Rücksicht genommen?   
 

• In wie weit beeinflusst die Linkshändigkeit Ihres Kindes die Wahl von Freizeit- 
Aktivitäten? ( Musik, Sport usw.)  
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Linkshänder-Shop  

• Sind Sie selber Linkshänder?   

• Was bewog Sie, ein Geschäft für den Verkauf von Linkshänderartikel zu 
eröffnen?   

• Inwieweit hat sich das Interesse an Linkshänderartikel in den letzten Jahren 
entwickelt?   

• Welche Leute profitieren von Ihren zum Verkauf stehenden Produkten?   

• Welchen Bedarf äussern Kunden?   

• Welche zwei Erlebnisse aus Ihrem Berufsalltag im Bezug zu Linkshänder sind 
für Sie bedeutsam?   

• Welche Produkte in Ihrem Sortiment sind bei Ihren Kunden am beliebtesten?   

• Welches ist Ihre Marketingstrategie?   
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Lehrer  

• Sind Sie selber Linkshänder?   

• In wie weit klären Sie die Händigkeit Ihrer Schüler ab?   

• In wie weit berücksichtigen Sie die Händigkeit im Unterricht?   

• Wo sehen Sie Herausforderungen im Schulalltag der Linkshänder (2-3 
Beispiele)?   

• Wie gehen Sie mit den Herausforderungen um?   

• In wie weit haben sie Kenntnis über die Bedürfnisse der Linkshänder? In wie 
weit beziehen sie diese mit ein?   

• In wie weit wird das Unterrichten von Linkshänder im Lehrerstudium 
thematisiert?   

• Welches sind Ihre prägenden Erfahrungen im Unterrichten von Linkshändern? 
(2-3 Beispiele)   

• Wo manifestieren sich Besonderheiten bei linkshändigen Schülern?   
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Linkshänder  

• Wie stark sind Sie auf die Benützung der linken Hand angewiesen in einer 

Skala von 1- 10?  

• Welche Hilfsmittel erleichtern Ihren Alltag? (Linkshänderschere usw...)  

• Welche Tätigkeit führen Sie aus (Beruf, Studium, Schule)?  

• Welche Dinge fallen Ihnen auf Grund Ihrer Linkshändigkeit leicht, mittel, schwer 

im Beruf/ Hobby/ Alltag/Schule? (Pro Kategorie mind. 2-3 Antworten)  

• In welchen Situationen wären sie lieber ein Rechtshänder?  

• Welche negativen bzw. positiven Erfahrungen haben sie mit der 

Linkshändigkeit bereits gemacht? (2-3 Beispiele)  

• In wie weit hat sich in Ihrem Leben etwas verändert im Bezug auf ihre 

Linkshändigkeit und was sind mögliche Gründe dafür?  

• Welche Erwartungen haben Sie an Ihr soziales Umfeld im Bezug auf Ihre 

Linkshändigkeit?  

• Welche Erfahrungen haben sie im Bezug auf die Gleichstellung zwischen Links- 

und Rechtshänder gemacht.? (soziale usw.)  
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Linkshänderberatung 

• Sind Sie selber Linkshänder?   

• Wieso haben Sie sich entschieden als Linkshänderberater/-in zu arbeiten?   

• Mit welchen Problemen kommen die Leute zu Ihnen?   

• Mit welchen Erwartungen kommen die Betroffenen in Ihre Beratung?   

• Wie schätzen sie den Leidensdruck der Betroffenen ein auf einer Skala von 1-
10?   

• Welche Menschen profitieren von dieser Beratung? (Eltern/Lehrer 
Linkshänder/jung/alt usw.)   

• Wann ist eine Linkshänderberatung aus Ihrer Sicht angezeigt?   

• Was bieten Sie in Ihrer Beratung an bzw. welchen Nutzen hat Ihre Beratung?   

• Wie sieht ein Beratung bei Ihnen aus?  

• Welche therapeutischen Aspekte bewähren sich im Alltag der Linkshänder?   

• In wie weit zeichnet sich der therapeutische Erfolg ab?   

• In wie weit hat sich die Nachfrage nach einer Beratung in den letzten Jahren 
verändert? (Mengenmässig/ Qualität)   

• Wo liegen Ihrer Meinung nach die Herausforderungen der Linkshänder im 
Alltag (Beruf/ Hobby/ Schule)?   

• Wo sehen Sie Potential der Linkshänder im Alltag?   

• 15. Welche zwei Erlebnisse aus ihrer therapeutischen Tätigkeit sind für Sie im 
Bezug auf die Linkshändigkeit bedeutsam?  
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Fahrlehrer  

• Sind Sie Links-oder Rechtshänder   

• Welche Vor-bzw. Nachteile haben Linkshänder beim Autofahren?   

• Ist es schwieriger Linkshänder zu unterrichten? Inwiefern?   

• Inwiefern unterscheidet sich der Unterricht zwischen Links-und Rechtshändern? 
  

• In wie weit Zeigen sich im Bestehen der Autoprüfung unterschiede zwischen 
Links-und Rechtshändern? Wenn ja, weshalb?   

• Worin unterscheidet sich der Unterricht bei den Linkshändern gegenüber den 
Rechtshändern?   

• In wie weit klären Sie die Händigkeit Ihrer Schüler ab?   

• Welches sind Ihre prägenden Erfahrungen im Unterrichten von Linkshändern? 
(2-3 Beispiele)   
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Musiklehrer  

• Sind Sie selber Linkshänder?   

• In wie weit klären Sie die Händigkeit Ihrer Schüler ab?   

• In wie weit berücksichtigen Sie die Händigkeit Ihrer Schüler im Unterricht?   

• Wo sehen Sie Herausforderungen bei a) bei der Wahl des Instruments b) 
musizieren?   

• In wie weit beziehen Sie die Bedürfnisse der Linkshänder in Ihren Unterricht mit 
ein?   

• In wie weit wird das Unterrichten von Linkshänder im Musiklehrerstudium 
thematisiert?   

• Welches sind Ihre prägenden Erfahrungen im Unterrichten von Linkshändern? 
(2-3 Beispiele)   

• Worin unterscheiden sich linkhändige Schüler von rechtshändigen?   

• Wo manifestieren sich Besonderheiten bei linkshändigen Schülern?   
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Umgeschulte Linkshänder  

• Wie stark sind sie auf die Benützung der linken Hand angewiesen auf einer 
Skala von 1-10?   

• Wie hat Ihre Umgebung (Lehrer, Eltern usw.) reagiert, als sie bemerkt haben, 
dass Sie Linkshänder sind?   

• Weshalb mussten Sie statt der linken die rechte Hand benutzen? Welches 
waren die Gründe dafür?   

• Wie sind sie von Ihren Lehrern/ Eltern/ Umgebung behandelt worden?   

• Welche Methoden wurden für die Umschulung angewendet?   

• Wie ist Ihnen das Umlernen ergangen auf einer Skala von 1-10?   

• Welche Erinnerungen und welche Gefühle waren für Sie dabei prägend?   

• Welche Hand benutzen heute öfters?   

• Welche Vorteile ergaben sich aufgrund des Umlernens?   

• Welche Alltagstätigkeiten fallen Ihnen Im Alltag mit der linken Hand leicht, 
mittel, schwer (Pro Kategorie 2-3 Antworten)   
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Im Alltag geht es oft nicht mit Links 
Interview - Einverständniserklärung 

 
 
Liebe Eltern, 
 
Ich heisse Olivia Illi und besuche zurzeit die Kantonsschule Rychenberg in Winterthur. 
Im Rahmen meiner Maturarbeit befasse ich mich zurzeit intensiv mit der 
Linkshändigkeit. In diesem Kontext untersuche ich anhand von Interviews  die 
Alltagsprobleme und Handicaps  von Linkshändern. In einem nächsten Schritt geht es 
um das Entwickeln von Lösungen. Schwierigkeiten mit der Linkshändigkeit treten 
oftmals im Kindergarten und in der Primarschule auf. Ich fände es sehr spannend zu 
erfahren, welche Erfahrungen Ihr Kind mit der Linkshändigkeit gesammelt hat. Ich 
würde mich deshalb sehr über ein Gespräch mit Ihrem Kind freuen. Damit das 
Resultat meiner Maturarbeit möglichst aussagekräftig wird, ist es mir wichtig, auch  
Ihre Erfahrungen als Eltern im Umgang mit Ihrem linkshändigen Kind in meine Arbeit 
einzubeziehen. Wenn Sie an meinem Projekt interessiert sind und Ihrem Kind 
erlauben, mit mir ein kleines Gespräch zu führen, bitte ich Sie, den Talon auszufüllen 
und Ihrem Kind in die Schule mitzugeben. Falls sie gerne noch mehr über meine 
Maturarbeit erfahren möchten oder andere Fragen haben, können Sie mich gerne 
kontaktieren. 
 
Mit freundlichen Grüssen  
Olivia Illi 
 
 
 
Olivia Illi 
Oberdorf 1 
8548 Ellikon a.d.Thur 
 
052/375/24/61 
076/675/74/02 
olivia.illi@gmx.ch 
 
   

                
 
Name Ihres Kindes:         
 
☐ Ja, ich bin damit einverstanden. 
� Sind Sie bereit, ein Interview zu führen. (E-mail:    ) 
� Nein, ich bin damit nicht einverstanden. 
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